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NEUE HÄUSER

Neues Plus-
Energiehaus

Viel Lob für die Kombination von inno-
vativer Technik mit einem durchdach-

ten, überzeugenden Energiekonzept so-
wie ansprechender Architektur mit
behaglicher Ästhetik gab es bei der offi-
ziellen Einweihung des „Schöner Wohnen
Hauses“ im Musterhauszentrum in Ho-
henstein-Oberstetten von Vertretern aus
Wirtschaft und Politik. Das „Effizienzhaus
55“ führt die beiden Welten Design und
Bau gekonnt zusammen und zeigt den zu-
künftigen Trend auf. Als „zukunftswei-
send“ bezeichnete SchwörerHaus-Ge-
schäftsführer Johannes Schwörer das
Hausprojekt, bei dem man sich nun in die
Details verlieren und verlieben könnte,
denn das „Schöner Wohnen Haus“ dient
nicht nur dem Leben, sondern auch der
Fortbewegung. Dank Solaranlagen und ei-
ner in die Fassade integrierten Fotovoltaik -
anlage mit Modulen in ansprechender
Glasoptik kann eine vierköpfige Familie
mit behaglicher Wärme, Warmwasser und
Strom versorgt werden, die verbleibende
Restenergie reicht aus, um einen Elektro-
roller oder ein E-Bike im Jahr ca. 14.000
Kilometer zu fahren. Bewusst wählte der
Architekt einen einfachen Kubus, um eine
zeitlos moderne Qualität zu bieten. Luft-
balken greifen in die Umgebung und
schaffen Räume. Innen herrscht eine helle
und warme Atmosphäre, die die Bewoh-
ner freundlich umfängt, dabei sorgen teils
bodentiefen Verglasungen für viel Licht.
Das energetische Gesamtkonzept dieses
„Effizienzhaus 55“ hat auch die Deutsche
Energieagentur überzeugt und es mit dem
dena-Gütesiegel zertifiziert. Thomas Drin-
kuth bezeichnete die Investition in ein 
solches energieeffizientes Haus als zu-
kunftssicher: „Damit machen sich die Be-
wohner weitgehend unabhängig von der
künftigen Energiepreisentwicklung und sie
sichern sich langfristig den Marktwert 
ihres Hauses“. Das energetische Gesamt-
konzept überzeugt: Für den eigenen Hei-

Die in die Fassade
integrierte Foto -

voltaikanlage mit
Modulen in 

ansprechender
Glasoptik erzeugt

zusammen mit der
Dach-Solarstrom-

anlage 4.600 kWp
pro Jahr, 400 kWp
mehr als das Haus
selbst verbraucht.

Das Gesamtenergiekonzept 
des Hauses wurde mit 

dem dena-Gütesiegel „Effizienz -
haus 55“ ausgezeichnet.



Schwörer: Schöner Wohnen
Hausbezeichnung: Schöner Wohnen –
Energie-Plus-Haus (Effizienzhaus 55),
Schwörer WärmeDirektHaus ISO +
Bauweise: Holzständerbauweise 
Fassade: Glas-Module
Dach: Flachdach 
Wohnfläche: EG 75,41 m2, OG 72,47 m2

Abmessungen: 10,65 m x  9,22 m
Haustechnik: Frischluft-Direktheizung,

 kontrollierte Lüftung mit WRG, Kleinwärme -
pumpe, Nachheizelemente, Fotovoltaik
Primärenergiebedarf: 42,2 kWh/(m2a)
Preis: auf Anfrage
Musterhaus: am Firmenstandort in 
Oberstetten
Hersteller: SchwörerHaus KG, 
Hans-Schwörer-Straße 8, 72531 Hohenstein,
Tel.: 0 73 87/16-0, Internet: www.schwoerer.de

OG

Das Plus-Energiehaus benötigt 

keine konventionelle Heizung.

EG

Die eigens von einem Designer entworfene Inneneinrichtung zeigt, was möglich ist. Die Möbel
wurden in der Schwörer Design Schreinerei angefertigt. Besucher des Musterhauses 
können sich live von der Ästhetik und Qualität des Hauses und seiner Einrichtung überzeugen.

zungs-, Warmwasser- und Anlagenbedarf
werden im Jahr 4.200 Kilowatt benötigt,
selbst erzeugt werden jedoch 4.600 Kilo-
watt. „Diese ausgefeilte Technik ist ein
weiterer Beweis für die Innovationsfähig-
keit von SchwörerHaus“, lobte Hohen-
steins Bürgermeister Jochen Zeller und
zeigte sich angetan vom gesamten Erschei-
nungsbild des Schöner Wohnen Hauses:

„Der Hausstil fasziniert, die Technik über-
zeugt und der innovative Geist ist spürbar“.
Der Entwurf sieht mehrere Varianten vor:
Das Basishaus 1 beispielsweise gibt es in
der Grundversion bereits ab 238.375 Euro.
Es verfügt über knapp 140 Quadratmeter
Wohnfläche in ein einhalbgeschossiger
Bauweise mit Kniestock und einem 35
Grad geneigten Satteldach.


